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ZSL-RS KA 

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

Bernd Mumbach 2025 / 2026

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
2025/2026 — I

AD(H)S  (Modul 2)

 Verwaltungsvorschrift
 Nachteilsausgleich (NTA)
 Klassenführung / Unterrichtsgestaltung

13. 1.

AD(H)S  (Modul 3)

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln 10. 2.

AD(H)S  (Modul 1)

 Historische Dimensionen
 Grundzüge E-Pädagogik 
 „Populäre“ Erklärungsansätze

Medizin / Psychologie / Soziologie / 
Anthropologie

 Zur Diagnostik

2. 12.

Service Plus 2025/26

 Monatliche AD(H)S-Sprechstunde
15.00 — 16.30

Start
19. 10.
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Hyperaktivität
Impulsivität
Unaufmerksamkeit

Klassifikation

AD(H)S  (Modul 1) — Rückblick

 Historische Dimensionen
 Grundzüge E-Pädagogik 
 „Populäre“ Erklärungsansätze

Medizin / Psychologie / Soziologie / 
Anthropologie

 Zur Diagnostik

2. 12.

Spickzettel „Historische Entwicklung“

DiagnoseAD(H)S  (Modul 1) — Rückblick
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Zusammenfassung
• ADHS-Kinder brauchen in der Schule…

• … Akzeptanz
• … eine feste Bezugsperson
• … Strategien zur Impulssteuerung
• … Raum, Strategien leben zu können
• … klare Strukturen
• … wenige, eindeutige Regeln
• … transparente Konsequenzen
• … Jemanden, der die Stärken erkennt und sein   

Selbstwertgefühl stärkt

AD(H)S  (Modul 2) — Rückblick

 Verwaltungsvorschrift
 Nachteilsausgleich (NTA)
 Klassenführung / Unterrichtsgestaltung

13. 1.

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

Online-Fobi
ZSL RS KA

Bernd Mumbach 2025/2026
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Sekundärer Krankheitsgewinn
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Säulen der Unterstützung

nach Lehrerfortbildung-ADHS, Amrei Pohl SPBS Waldshut

AD(H)S

Obligatorische Maßnahmen

Therapeutische 
Unterstützung

Verhaltenstherapie

Psychomotorik

Sport/ Bewegung

Familie und 
soziales Umfeld

Akzeptanz

Beratung
Aufklärung

klare Strukturen 
und Regeln

Unterstützung 
etablieren

Schule

Selbstwertstabilisierung

Automatisierungsfördern

Aufmerksamkeitssteuerung

Motivationsarbeit

Selbstorganisation

Nachteilsausgleich

Fakultative Maßnahmen

Medikation

Beispiel für einen RT aus der Erfahrung des Referenten

SL SL SLKL KL KL

Schul
soz

Schul
soz

SPFH

JA

14 !!

SGA

HA-
Betr

KJP
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• Tauschen Sie sich über Ihre Erfahrungen bezüglich 
Netzwerkbildung bei AD(H)S aus.
Zeit: 6:00 Minuten

• Was sind Ihre Erwartungen an die Qualität eines 
solchen Netzwerks.
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen sie sich abschließend darüber aus, wie 
Sie Ihre Rolle als (Klassen)lehrkraft innerhalb 
dieses Netzwerks sehen. Gehen Sie dabei auch 
auf die Verantwortung bezüglich des 
Funktionierens dieses Netzwerks ein.
Zeit: 6:00 Minuten

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

 Netzwerk mit den 
Beteiligten

 Kommunikation
 Systemisch denken und 

handeln

• Sie werden gleich einer Dreiergruppe zugeordnet

ZSL-RS KA 

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

Bernd Mumbach 2025/2026



18.01.2026

8

ZSL-RS KA 

Bernd Mumbach

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

Kommunikation

Schulz v Thun
4 Ohren

Watzlawik
Menschliche Kommunikation

Rogers
Aktives Zuhören

Rosenberg
Gewaltfreie 
Kommuniikation

De Shazer
Motivationszustände

Level 3: 
empathisch-
beziehungsbezogen

Ich-in-Dir/im Anderen

Level 2: 
egosystemisch
subjekt-objekt

Ich-im-es / im Objekt

Otto Scharmer — Prozess U
Beziehung

sich anpassend

konfrontierend

verbindend

gemeinsam 
anwesend 
werden lassen

Denken

von 
gewohnheits-
mäßigen 
Mustern her

vom Kopf her

vom Herzen 
her

vom 
Anwesend-
werden des 
Ganzen her

Kommunizieren

Herunterladen 
freundlicher 
Phrasen

Debatte 
differenzierter 
Standpunkte 
beziehen

Reflektierter 
Dialog + 
Erkunden 
anderer 
Sichtweisen

Schöpferischer 
Dialog

Level 4: 
generativ-
schöpferisch / 
ökosystemisch

Ich-im-Wir/
im Anwesend-werden-lassen

Feld-Qualität

Level 1: 
gewohnheitsmäßg

Ich-in-mir

open 
mind

open
 he

art

ope
n 

wil
l
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Neue Wege des Führungshandelns

Downloading führt in dieser Situation nur zu 
bisherigen gewohnten Lösungsstrategien und 
deshalb zu Pseudolösungen.  

Bei Herausforderungen ist aber die Ganzheit, 
die Tiefe der Person, des Teams und der 
Organisation gefragt, weil neue 
Strategien/Innovation notwendig ist. 

• Tauschen Sie sich darüber aus, auf welcher Ebene 
Sie im alltäglichen Reflex zuhören. 
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen Sie sich über Ideen aus, welche 
Veränderungsmöglichkeiten diese Kenntnis über 
die Ebenen/Qualitäten des Zuhörens für Sie 
bieten könnte.
Zeit: 6:00 Minuten

• Tauschen Sie sich abschließend in einer 
gemeinsamen Reflexion darüber aus, zu welchen 
Anteilen Sie in den letzten 12 Minuten mit Ihren 
GruppenteilnehmerInnen kommuniziert haben. 
Zeit: 9:00 Minuten

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

 Netzwerk mit den 
Beteiligten

 Kommunikation
 Systemisch denken und 

handeln

• Sie werden gleich einer Dreiergruppe zugeordnet
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ZSL-RS KA 

 Netzwerk mit den Beteiligten
 Kommunikation
 Systemisch denken und handeln

AD(H)S !
Modul 3 • 10. 2. 2026

Bernd Mumbach 2025/2026

Systemisch
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Systemisch

Merkmal

Beziehungen




Kontexte

Erkennen Verändern

Ergründen
Folge unzähliger 
Interaktionen  
aller Beteiligten

Gestalten

Betrachten Übergänge
- bewusst machen
- ermöglichen
- unterstützen

Systemisch
… konstruktivistisch

… phänomenologisch
2 Arten systemisch…
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guardian

Merkmal Beziehungen

Kontext

Systemisch
… konstruktivistisch

+ unseren Erwartungen
+ Normalitätsvorstellungen
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Systemisch

… konstruktivistisch

… konstruktivistisch
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Systemisch

Beobachter

Beobachter

Systemisch

Lion by now
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Der  „Conner‘s Fragebogen“ als Beispiel
für die heimliche Deutungsmacht des Beobachters

aus: m vogt-hillmann und w burr (hg): kinderleichte lösungen borgmann99

Diese Diagnostik 
ist eine Diagnostik der Defizite
nicht der Stärken 

Steve de Shazers
Umgekehrter Conner‘s Bogen

Aus Modul 1
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R

Beobachter
Resonanz-
phänomen

= trigger
Ü
Anlehnen+Atmen
Unterscheiden:
Sinneseindrücke

vs
Gefühle

II
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Entweder sich auf die 
Suche ins Innere 
begeben und jene 
Anteile finden, die 
uns Außen an 
Anderen stören

BM

Oder die anderen 
Menschen weiterhin 
ablehnen 
 und damit  auch die 
entsprechenden 
Anteile in sich selbst 
weiterhin ablehnen

bm

Wir haben die Wahl

 annehmen Und 
dadurch unsere 
Selbstliebe Weiter 
entwickeln
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R

Beobachter II

Behinderndes
Vernachlässigtes Eigenes
Verletzungen + Traumata
Fremde Weltbilder
Übernommene Wertvorstellungen

Fear of public opinion
FOPO

Oder die anderen Menschen weiterhin 
ablehnen 
 und damit  auch die 
entsprechenden Anteile in sich 
selbst weiterhin ablehnen            bm

Wenn es Sie wütend macht, dass eine 
Meinung Ihrer eigenen widerspricht, ist 
das ein Zeichen dafür, dass Sie sich 
unbewusst darüber im Klaren sind, dass 
Sie keinen guten Grund haben, so zu 
denken, wie Sie es tun. 

Wenn jemand behauptet, dass zwei 
und zwei fünf ist oder dass Island am 
Äquator liegt, sollten Sie eher Mitleid 
als Wut empfinden, es sei denn, Sie 
wissen so wenig über Arithmetik oder 
Geographie, dass seine Meinung Ihre 
eigene gegenteilige Überzeugung 
erschüttert. 

Die heftigsten Kontroversen gibt 
es über jene Dinge, für die es 
keine guten Beweise gibt. 

Meinungen
Bertrand Russell • An Outline (1943)

Der Begriff Verfolgung wird in der Theologie 
verwendet, nicht in der Arithmetik, denn in 
der Arithmetik gibt es Wissen, in der 
Theologie jedoch nur Meinungen.

Wenn Sie also merken, dass Sie sich über eine 
Meinungsverschiedenheit ärgern, seien Sie 
auf der Hut; bei näherer Betrachtung werden 
Sie wahrscheinlich feststellen, dass Ihr Glaube 
über das hinausgeht, was die Beweise 
rechtfertigen.

Bertrand Russell
(1872-1970)
Brit. Philosoph
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R

Beobachter II
Ü
Anlehnen+Atmen
Unterscheiden:
Sinneseindrücke

vs
Gefühle

Resonanz-
phänomen

= trigger

Behinderndes
Vernachlässigtes Eigenes
Verletzungen + Traumata
Fremde Weltbilder
Übernommene Wertvorstellungen

• Tauschen Sie sich darüber aus, mit welchem 
dieser „Aspekte des Beobachtens“ Sie sich früher 
schon einmal konfrontiert sahen. Zeit: 3:00 Min

• Gehen Sie in ein Dreiergespräch: Eine Person teilt 
eine Beobachtung mit, die sie beunruhigt hat; die 
beiden anderen melden zurück, inwiefern diese 
Beobachtung etwas mit dem Beobachter zu tun 
haben könnte (Überlegungen, Vermutungen oder 
Fantasien). Zeit: 9:00 Min

• Überlegen Sie, wie Sie in Zukunft feststellen 
können, welchen Einfluss Ihre Art der 
Beobachtung (Fokus und Interpretation) auf Ihre 
Lehrer-Schüler-Kommunikation tatsächlich hat. 
Tauschen Sie sich dann darüber aus, ob und wie 
Sie daran etwas ändern könnten. 
Wie würden Sie dabei konkret vorgehen? 
Zeit: 10:00 Min

• Gehen Sie in (neuen) Dreiergruppen zusammen 

Diese „Fragen" sind als Anregung 
zu betrachten; als Anhaltspunkte, 
um in Austausch zu kommen.

Keinesfalls geht es darum, sie 
vollständig zu bearbeiten.
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Die unüberwindlichste Grenze verläuft zwischen den 
Gedanken zweier Menschen

William James : The Principles of Psychology (1890)

Man kann die Gedanken eines anderen Menschen nie wirklich verstehen!
Daher kann man:
• nicht einfordern, dass er/sie die eigenen Gedanken versteht,
• nicht beanspruchen, dass man den Anderen/die Andere ganz verstanden habe,
• nie wissen, warum er/sie etwas tut.

Für den Unterricht folgt daraus: 
 Störungen sind oft weniger ein Zeichen von „Respektlosigkeit“, 

sondern eher Ausdruck davon, dass die unterschiedlichen
Bedeutungswelten nicht mehr übereinstimmen.

 Das Ziel „gegenseitiges vollständiges Verstehen“ ist nicht realistisch!
Vielmehr müsste es eher um Annäherung, Dialogbereitschaft und 
Metakommunikation gehen. Immer!
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Ruhe / Friedlichkeit Hektik / Wut

Point of „no-return“

Point of „less-learn“

L

S

Symptom-
verschreibung

Durch diese Karte 
erhält der Inhaber

das einmalige Recht,
5 Sekunden zu schreien.

Die Karte gilt nur für 1 Tag
und muss vor dem Schreien 
abgegeben werden

M*** N***

Berechtigung
für 1 Mal schreien
5 Sekunden)(



18.01.2026

23

Grundlage 

Ich kann die 
Person nie 
Sehen. 
Diesbezügliche 
Wahrnehmungen 
sind also nur 
Rückschlüsse!

Obwohl der Andere in unserer Welt nur eine Peripherie-Erscheinung ist, ist er in 
seiner Welt genau so das Zentrum wie ich bei mir.    (Nach Martin Buber)

Grundlage 
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Trennung: Verhalten vs Sein

V Ich kann die 
Person nie 
Sehen. 
Diesbezügliche 
Wahrnehmungen 
sind also nur 
Rückschlüsse!

Düünkopf

… ist …  … verhält sich wie …
… ist …  … sieht aus wie …

Trennung: Verhalten vs Sein

 Sprache ändern

 ich kann aber 
die Beziehung 
ändern

 daher kann ich 
die Person nicht 
ändern!

V Ich kann die 
Person nie 
Sehen. 
Diesbezügliche 
Wahrnehmungen 
sind also nur 
Rückschlüsse!



18.01.2026

25


